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Wenn oft sie nicht hören nicht reden nicht fühlen
Noch sehn was thun sie Sie spielen

ü ichtwer

I

Der Ursprung des Kartenspiels

ist sowohl angenehm als nützlich dem ersten
Ursprung der Künste und Gewohnheiten ja selbst der
zum Zeitvertreib dienenden Spiele nachzuforschen Sel
ten findet man die Entstehung dieser Dinge bemerkt
weil sie zum Theil sich im grauen Alterthum verlieren
auch die Verbesserungen und Zusätze den ersten Er
finder leicht in Vergessenheit brachten zumal da die
Schriftsteller mehr glanzende Heldenthaten als nütz
liche Erfindungen und solche Dinge welche den sitt

XV Jahrg Z S lichen
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lichen Charakter der Völker angehen des Andenkens
würdig gehalten haben Besonders gilt dieses auch
von den eingeführten Spielen Kein Spiel ist in
unsern Gesellschaften üblicher und nicht selten wegen
der Gewinnsucht mancher Spieler verderblicher als

daß Kartenspiel Es ist indeß hier nicht die
Absicht über seine Moralität und Nutzen oder
Schaden Untersuchungen anzustellen sondern bloß
historisch dessen Elsindung und Ursprung nachzugeh
Dieses Spiel stammt nicht aus dem entfernten Alter
thum sondern ist eine neuere Erfindung Es rührt
wenn man den französischen Schriftstellern Glauben
beymißt aus Frankreich her und hat sich von da
überall verbreitet auch wie gewöhnlich mancher
ley Abänderungen erlitten Die Gelegenheit zu
dieser Erfindung soll der Wahnwitz des Königs von
Frankreich Karls des Sechsten gewesen seyn wel
chen man in seiner Krankheit aufzumuntern und ihm
einen angenehmen Zeitvertreib zu verschaffen suchte

Dieser Prinz verlohr seinen Vate König Karl
den Fünften zu früh und seine Vormünder sorgten
für die Erziehung des jungen Prinzen nicht so als
die guten Anordnungen seines Vaters forderten son
dern ließen den Neigungen seiner Jugend vollen kauf

daß er sich bloß mit der Jagd nur dem Tanz und
mit Herumlaufen beschäftigte Alles was er fand
sagt Mezerai war ein Hirsch von Cästns Zeiten her
und ei Sonnenbrand der ihn wahnwitzig machte
Dieser Unfall war desto trauriger da dieser Prinz
ohngeachtet seiner üblen Erziehung viele Fähigkeit
und selbst Scharfsinn an sich blicken ließ Dieses Un
glück trug sich auf folgende Art zu Im Jahr lzY2
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lief der König in der Sonnenhitze an den heißen Tagen
des Augusts herum und sein Gehirn welches durch
jugendliche Ausschweifungen schon sehr geschwächt
war wurde durch schwarze und empfindliche Eindrücke
verwirrt Drey ohngefähre aber fürchterliche Ge
genstände die bald nach einander folgten beschleu
nigten den Wachsthum des Wahnsinns Als er ei
nes Tages aus Maus ging und sich in ein Holz be
gab trat plötzlich ein schwarzer blasser zerlumpter
Kerl hervor ergriff den Zügel seines Pferdes und
rief Halt König wo willst du hin Du bist ver
rathen Darauf verschwand er Bald nachher
war ein Page auf dem Pferde eingeschlafen und ließ
feinen Spieß den er in der Hand hatte auf die
Sturmhaube eines andern fallen der vor ihm war
Dieser heile Klang der Anblick des Spießes die Er
scheinung des schwarzen Manneö die Drohungen
stellten sich auf einmal in dem Gemüthe des Königs
dar seine Einbildungskraft gerieth darüber in Ver
wirrung er glaubte man wollte ihn seinen Feinden
ausliefern und hielt alles was er sah für Verrä
therey Plötzlich überfällt ihn die Wuth er läuft
schreyt schlägt und würgt bis er in eine Ohnmacht
fällt Man brachte ihn auf einem Wagen gebunden
nach Mans zurück Am dritten Tag darauf bekam
cr den Gebrauch der Sinne wieder und nach und
nach seine Munterkeit aber nie völlig den gesunden

Verstand Ohngefähr sechs Monate hernach am
2ysten Januar izyz bey der Hochzeit einer Dame
der Königin als der König und einige junge Herren
tanzten trat eine Reihe Masken die als Bären
gekleidet waren herein Der Herzog von Orleans
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des Königs Brüder brachte Feuer an ihr Fell wel
ches mit Zinnen bekleidet war darauf man die Farbe
der Bären gemahlet und Haare eingeleimt hatte Auf
einmal stand der Saal in vollen Flammen alles war
in Schrecken und schrie ein jeder rette sich Manche
erstickten beym Hinauslaufen Einige schrien rettet
den König Die Herzogin von Berry bedeckte ihn
mit ihrem Kleide und rettete ihn auf diese Weise vor
dem Feuer Drey dieser Masken verbrannten Die
ser Umstand verschlimmerte die Krankheit des Königs

und die Pariser waren deshalb auf den Herzog von
Orleans so erbittert daß sie ihn umbringen wollten
weil sie glaubten es sey dies ein mit Fleiß, angelegter
Streich daher selbiger sich viele Tage hindurch nicht
durfte sehen lassen

Nun sann man darauf wie man den König in
seiner Gemüthskrankheil aufmuntern und ergötzen
wollte Die Glücksspiele waren durch die Kirchen
gcsetze verboten und die gewöhnlichen Belustigungen
der Fürsten nämlich die Turniere und großen Jagden
schickten sich nicht für den Zustand des Königs Man
erfand daher im Jahr 1ZY2 das Kartenspiel In
einem Register der Rechenkammer ist bemerkt daß

ein gewisser Mahler Namens Iaequenin Grin
gonneur 6oSvus welcheheutzutage izooLivres
am Werth sind für drey Spiele dieser Karten die
er gemahlt hatte bekommen habe Man glaubt
solches Spiel sey durch la Hire erfunden davon
der Knecht in Herzen den Namen führt Dies konnte
in den damaligen Zeiten ein Herr seyn Denn der
Name Knecht Knappe V Iet war ein Titel den
auch kaiserliche Prmzen führten Man findet in so
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chem Spiele den Abriß einer völligen Einrichtung ei
nesStaats nämlich die Könige Königinnen
und Litulardamen Der Adel ist durck die
Knechte Valsts vorgestellt der geistliche Stand
durch die Herzen der Soldatenstand durch die
Lanzen i ue5 die Bürgerschaft durch die
Rauten Lcirrszux dieArbeitöleute und der Land
Mann durch den Klee 1reMe5

Dies neue Spiel wurde gleich anfangs sehr ver
schieden aufgenommen In Spanien war es schon
1ZZ2 durch die Gesetze verschiedener Ritterorden un

tersagt In Frankreich war es anfänglich aucd nicht
sonderlich begünstigt Denn es heißt vom Könige
Karl dem Fünften ausdrücklich daß er dem kleinen
lökan cie Lsintrv bloß darum so außerordentlich ge
wogen gewesen sey weil dieser weder Würfel noch
Kartenspiel geliebt hatte Ja guten Gesellschaften ist
das Kartenspiel erst seit Erfindung des Pikets unter
dem König Karl dem Siebenten in Frankreich ein
geführt worden

Nach einigen andern Schriftstellern aber
haben die Deutschen vielleicht eben so alte Ansprüche

auf diese Erfindung als die Franzosen oder Spanier
Schon 80 Jahr vor Erfindung der Buchdruckerey
hatten die Deutschen Kartenmacher und Karten odee

Bricfmahler Das Spiel Lansquenet welches un
ter dem Könige Karl dem Sechsten 1392 aufkam
zeigt seinen deutschen Ursprung von dem Worte
Landsknecht deutlich an Ursprünglich waren alle
bey diesem Spiel vorkommende Benennungen deutsch
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und in der deutschen Karte find sie es noch Die
Karten selbst heißen Briefe die Farben Roch Schel
len Eicheln Grün Ursprünglich war es ein Kriegs
spiel daher jede Farbe einen Konig Ober und Un
ter hat Der Franzose vertauschte den Ober mit der
Dame und den Unter mit dem Buben An der
Spitze der vier Farben befinden sich David Cäsar
Alexander und Karl der Große weil auch die tapfer
sten Truppen einen Feldherrn haben müssen die vier
Unter in der deutschen und die vier Valots in der
französischen Karte stellen den Adel vor welcher erst
ein Schildknappe und nach dem damaligen Sprach
gebrauche ein Knecht seyn mußte ehe er ein Ober
oder Ritter werden konnte Auf den Karten der vier
V ilsts liest man die NamenHogier Lancellot
zwey Helden zu Karls des Großen Zeiten la Hire
und Hector nämlich v Galard zwey berühmte
KriegSleute unter Karl dem Siebenten Die X IX
VIII und VII sind gemeine Soldaten Das Ana
gramm von Arg ine der Tceffeldame ist Regjnc
nämlich die Königin Maria von Anjou Gemahlin
König Karls des Siebenten Die schön Rachel
die Dame in Carreaux war Agnes Svrel Maitresse
des Königs Das bekannte Mädchen von Orleans
wach unter der Figur der kriegerischen Pallas und
Jsabelle von Berinau unter Judith vorgestellt wei
ches die Gemahlin Kaiser Ludwigs des Frommen
war Unter dem Pikkönig ist nach einigen Erklä
rungen König Karl der Siebente selbst zu verstehen

tl
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II

Nachtrag
zu den Inschriften am z August 1 14

Aa dasChronodistichon sowie es im vorigen Stücke

abgeändert eingerückt ist nicht die Jahrzahl 1814
sondern 2Z64 enthalt so nimmt sich der Verfasser
desselben die Freyheit es folgenvermaßen umzuäu
dern

I10LK I elze Osr König teVtsLIiI snOs retter
er ß I Vns ekre rleOs srelkelt

So enthält es nicht allein die Iahrzahl 1814 son
dern sagt auch gewiß in keiner Hinsicht etwas unge
gründeles

Im Transparent schwebte an einem andern
Hause der Friedensengel über dem Brustbild Sr Maj
und beschattete ihn mit einem Lorbeerkranz in der
einen und in der andern Hand mit einem Oclzweig
Darunter die Worte

Nun bringt die göttliche Irene
Den frohen Oelzweig in der Hand
Es ändert sich die blurge Scene
Und Segen kömmt ins Land
Gort will sein Wort wird uns Aegide
Drum blüht des Landes Glück
Es lebe Wilhelm es ist Friede
Er bringt ihn in Triumph zurück

Berichtigung Im vongen Stück S 609 ist bey der
Anschrift Nr 6 die erste Zeile so zu lese

Wohl manche heiße Thräne floß u s w

4 Chronik
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Chtonik der Stadt Halle
i

Milde Wohlthaten
Aey dem am 29 August gehaltenen Königsschieße

jm Stadtschießgraben sind von der wohllöbl Schützen
gcsellschaft für die Armen gesammelt 17 Thlr 2 Gr

Zwey Posten der erste von 19 Thlr der an
dere von 14 Thlr welche bey feyerlichen Gelegen
heiten durch mehrere Mitglieder des hiesigen Publi
kums gesammelt und mir durch die hiesige hochlöbl
Stadtcommandantur Übermacht worden sind nach
dem Willen der Geber laut der in den Handen des
Herrn Stadteommandanten Oberst von Kleist des
fintlichen Quittungen durch mich unter die in den
hiesigen Lazarethen befindlichen Invaliden vertheilt

worden
Halle den 28 August 1814

Meckel
Professor der Medicin und Dirigent

Uebersicht der Einquartierung
im Monat Julius 1814

ie Einquartierung im Monat Julius bestand
1 in durchreisenden Militairpersonen von diese

wurden einquartiert
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werden zi8 Mann folglich in den 26 Tagen
welche sie hier waren iz z8i Mann

z in dem P rsonale des Provinzial La, areths dieses
bestand aus 2 Ober Chirurgen io Chirurgen 10
Of eianten beträgt taglich 46 Mann im Monat
1426 Maiin

4 in dem 8 ld ka areth wie im vorigen Monate
und betrug 1140 Mann

x in iz Invaliden mithin durch den Monat 40z M
b in dein Waffendepot welches durch den Monat

aus 1 Ofßeier und Bedienten vom isten bis igten
aus 22 Artilleristen überhaupt aus 520 M bestand

7 in der Gensd armerie diese befand aus lOfßcier
1 Bedienten 1 Wachtmeister und 8 Mann da sie
aber nur bis zum izten Quartier erhielten so be
trägt dies 210 Mann

8 in dem Lazareth CommandanteN 1 Preuß Officier
i Bedi nten ohne Beköstigung im Monat 124 M

y in 5 Offizieren 4 Bedienten 1 Feldwebel die
taglich 21 Mann monatlich 651 Mann betrugen

10 für 480 Arrestanten und Rekonvalescenten wurde
so wie bisher Mann 8 Gr 160 Thlr bezahlt

Hieraus ergiebt sich nachstehende Uebersicht

Rr 1 betrug 26962 Mann

2 iZ48iz z s s 1426s 4 11405 40Z6 520 2107
8

10 s s 48e
8 124y 651Totälsumme 45ZY7 Mann

Außerdem sind 407z französische Kriegsgefangene
hier durchgegangen die auf der Waage übernachteten

Nach
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Nach Berechnung sämmtlicher Herrn Referenten
sind 16 Touren angenommen worden so daß also dem
Eigenchümer welcher ans i Mann veranlagt ist 16
dem Miether hingegen 8 Mann zu berechnen sind

Zwar würden nach obiger Anzahl stärkere Touren
anzunehmen nöthig gewesen seyn Daß dies nicht ge
schehen entsteht daher weil in diesem Monate viele
Offieiers durchreisten daher die welche sie adfgcnon
men hatten in Vorschuß kamen welcher Vorschuß
aber in den nächst folgenden Monaten durch Nicht
Bequartieren derselben ausgeglichen werden soll

Bey weniger Einquartierung wie es jetzt der
Fall ist und hoffentlich bleiben wird werden bloß
Aestanren bequartiert und die häufige und gewöhnliche

Frage Warum wird denn mein Nachbar nicht eben
so wie ich bequartiert ist hierdurch beantwortet

Halle den 10 August 1814
Nss Lmquartiernngs Bureau

K livrr ig
Daß obige Berechnung der Einquartierung für

den Monat Julius d I für richtig anerkannt ist
wird hierdurch bescheinigt

Halle den 22 August 1814
Ronigl tLinquartierungs Commission

Dr Räpprich

3

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e

August 1814
a Gebot rne

Marie npa rochie Den ig August dem Einwoh
ner Hanitsch eine T Caroline Sophie Ernestine
Nr i58

Ulrtchsparochie Den 20 Aug d m Dienstknecht
Reiche ein S August Theodor Albert Nr ZLl

Den 26 eine unehel Nr zo6
Nea
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Neu markt Den 2z August dem Buchdrucker Hoff
mann ein S Johann Ernst Ludwig Nr 1192

Glaucha Den 21 Aug dem Schlossermeisrer Anst
ine T Christiane Friederike Nr 179z

d Getrauet
Marienparochie Den 14 August der Kaisers

Russische Stabs Capitain von Neuster mit A C S
Gckmeher

M 0 ritzpar 0 chis Den 26 August der Weißgerber
meister Müllec mitL Rrabbeg

Neumarkt Den 25 August der Pastor Held mit
A Chr Böhme Den 28 der Tuchmachermei
ster Scbopff mit E H Roch

G aucha Den 29 August der Schneider Xvinkler
mit M V UAntter geb Prell

e Gestorbene
Marienparochie Den 24 August des Unterosfi

ciers Rievel T Caroline Wilhelmine Auguste alt
2 W z T Krämpse Den 25 des Handarbei
ters Hohmann S Johann Carl alt z I z M
2W ZahufiHer Den 26 des Forst Inspektor
zu Halberstadt von L owenclau S Dagobert Phi
lipp alt 11 M z W 2 T Zahnkrämpfe und Steck
fluß Den 26 der Seifensiedermeister Hoch
alt 46 I Wassersucht Den 27 des Handarbei
ters Sohme nachgel S Johann Carl alt 2 Z
4 M Nervenschwäche

Moritzparochie D n 2z August des Salpeter
sieders Funke nachgel T Johanne Friederike alt
25 I Bruffkrankheit Den 27 ein unehel S
alt 1 M 2 W Krämpfe

Domkirche Den 21 August des Doctors Deicb
mann nachgel T Johanne Elisabeth alt 61 Z
Auszehrung

Katholische Kirche Den 14 August der Emneh
mer M ck all 68 Z b M Halsentzündung

Den
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Den 20 der Veteran N ehr alt 64 Jahr Wasser
sucht Den 25 des Bürstenmachers Sreinbeck
S Georg Hermann alt Z M 2 W Darmseuche

Den 26 der Invalid Fahro alt 67 Z 11 M
Steckfluß

Krankenhaus Den 27 August des Hausknechts
Sonversha sen nachgel T Marie all 58 Zahr
Auszehrung

Neumarkt Den 2z August des Tuchmachermeisters
Sckrober Wittwe alt zz Z 11 M 2 W Aus
zehrung Den 26 des Strumpfwirkergesellei
Stein Ehefrau alt 32 Z Auszehrung

Glaucha Den 28 August der Bürger Hanso alt
Z9 I y M Auszehrung Den 29 des Bött
chermeisters Torns S August Ferdinand alt4J
5 M l W Scharlachfieber Das Waifenmäd
chen LLickner alt iz I 11 M z W Gehirn
wassersuchr

Bekanntmachungen
Daß die von mir bereits angezeigte Auktion von

den verfallenen Pfändern den Zten September d I
Vormittags von ic bis 12 Uhr ihren Anfang nehmen
wird macht hiermit bekannt K 5 rve

in der Schmeerstraße Nr 709

HäuserverLaaf Zweu Hauser in der großen Ul
richsftraße eins in der Vrüderstraße eins in der
Galgstraße eins jn der S6 lofigasse einige in den
Vorstädten Glaucha und Neumarkt theils mit theils
ohne Gärten sollen aus freyer Hand verkauft werden
Nähere Auskunft ertheilet hierüber der Commissionaic
I A Donatb in Halle, große Ulrichsstraße Nr 76
im ehemaligen Bourdeau schen Hause

Ein Haus auf dem Neumarkt Nr 1352 worin
2 Stuben 2 Kammern nebst einem kleinen Hof steht
aus freyer Hand zu verkaufen oder auch zu vnmiethen
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Auf den 6ten des künftigen Monats Septembers

sollen in dem Hause des Herrn Kaufmann und Farben
fabrikant Sali mon auf dem Strohhofe allhier umer
Nummer aozz die von dem verstorbenen Herrn Apo
theker Goitlieb Mlhelm rvesiphal nachgslasseneii
Effekten an Gold und Silberwerk Glas Porzsllain
und Steingut an Zinn Messing Blech und Eisen
Wäsche Betten Kleidungsstücke und Hausrgih in
gleichen einige pharmaceutische und medicinische Bücher
an den Meistbietenden gegen sofort baare Bezahlung
im groben Preuß Courant öffentlich verkauft werden

Halle den 29 August 1814
In Auftrag

Der Distrikts Notarius Dr Räpprich
In dem auf dem Sirohhofe gelegenen Schwarzi

schen Hause ist nHchstkon mende Michaelis die obere
Etage welche bisher der Kartcnfabrikant Herr Bett
zig bewohnt hat im Ganzen oder einzeln zu vermie
then Man meldet sich deshalb auf der Rannischen
Straße in Nr 506

Anzeige Ich habe in Erfahrung gebracht daß
Mehrere der Meinung gewesen als ob die im zisien
Stück des Hallischen patriotischen Wochenblatts eiithal
tene Bitte an edle Menschenfreunde und die schon ein
gegangenen im zzsten Stück bemerkten Beyträge auf
mich Bezug habe welches ich aber hiermit widerlege
indem es für mich keine Gültigkeit hat

Kaufmann Voigt vor dem Stei nthor
Geräucherter Lachs neue fette holländische Heringe

schönen Schweizer und holländische Käse Zamaica
Rum und Conjack verkauft zu den billigsten Preisen

der Kaufmann Risel a m Markt
Einen Transport Herrnhurer sehr trockne Seile

dergleichen Lichte Seifenkngeln Seifenpulver weiß
Scheibenwachs Altarlichie und alle Sorten Wachslichle
hat erhalten und verkauft zu sehr billigen Preisen

uvroig am allen Markt
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Anzeige Da die amerikanischen Tabake jetzt be

deutend wohlfeiler geworden sind so verkaufe ich so
wokl hier als in meinem Hallischen Laden große Ulrichs
straße Nr zo Portorico das Pfund zu n Gr Oro
nocko Knaster das Pfund zu 14 Gr bevde Sorten in
Rollen und auch geschnitten ächten Louisiana Tabak
leicht und sehr gut von Geschmack und Geruch geschnit
ten das richtige Pfund für y und o Gr

Außerdem noch ganz feinen Jamaika Rum ohne
Flascke die Bouteille für 21 Gr

Wetlin im Zlugust 814
Fnednck Finger

Die Gewinnlisten von der 22sten kleinen Geldlot
ttrie und 4ten Klasse der zosten Klassenlotterie sind an
gekommen und es können von beyden die Gewinne in
Empfang genommen werden

In der kleinen Geldlotterie fielen außer den kleinen
Gewinnen noch 2 Gew 50 Thlr 2 s 22 Thlr und
5 10 Thlr in meine Collecte Zu der 2zsten
Lotterie sind bis zum 28sten September ganze Loose
5 1 Thlr 1 Gr so wie auch halbe Viertel und Ach
telloose zu bekommen bey dem Kaufmann Runve in
Halle am Markt in der Sckmeerstraße

Lotterie Anzeige Die Listen der dritten Klasse
der zosten Klassenlotterie so wie auch die Listen der
22sten kleinen Geldlotterie sind eingegangen und die
Gewinne beyder Lotterien sogleich in Empfang zu neh
men Zur 2zsten kleinen Geldlotterie so den 2tjsten
dieses Monats gezogen wird sind Loose zu i Tytr
l Gr axch halbe und Vierielloose zu haben bey

Johann Christian Rr 0 ll
auf dem Neumarkt Nr 124z

Halle den l September 1 814
Zwey gute geschniriene Ziegenböcke mit Geschirr

die sehr gut zum Ziehen gewöhnt sind sieden zum Ver
kauf bey dem Schenkwirth Ochse in Oderglaucha in
Nr 1850
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Als Verlobte empfehlen sich gehorsamst und er

gebenst

der Predige H Hase balg zu Lettin und
die veriv Oberdiacvnus Henriette Gchvl e

geb Gpiy in Halle
Halle und Lettin den 26 August 1814

Wie bekannt haben die öffentlichen Vaccinationen
in dem Jmpfungsinstitut auch in diesem Zahre ihren
ununterbrochenen Fortgang gehabt Dennoch wieder
hole ich es daß jeden Freytag Mittags von I bis
2 Uhr in meinem Hause unentgeldlich geimpft wird

Or Ulricb
Da die Gesellschaft des bey mir gestrigen Sonntag

gehaltenen Vogelschießens aus dem Grunde weil der
Vogel wegen des zu späten Anfangs nicht hat völlig ab
geschossen werden können beschlossen kommenden Sonn
tag als den 4ten September d I ein Nachschießen zu
halten als ersuche ich alle meine übrigen Freunde und
Bekannte mich auch an diesem Tage wieder mit Ihrem
gütigen Zuspruch zu beehren Für Schießgewehr
Musik und Erfrischungen werde ich ebenfalls wiedsr
Sorge zu tragen nicht verfehlen

Riedeburg den 29 August isi4
Mi terGasthalter zur Nachtigall

Unser Sortiment von der vorzüglich schönen Ta
pisserie Häkel und Flockseide desgleichen ächten und
plattirren Gold und Silberfaden auch dem zum Ta
pisseriren gehörigen Lanavas ist wieder mit neue Schat
tirungen vermehrt auch die abgegangenen Sorten wie

der ergänzt Geibelstke Äunflbandl nng
5 Solire Jemand Lust haben zwischen jetzt und dem
sosten September in einem zugemachten Wagen in Ge
sellschaft nach Cassel oder Göttingen zu reisen der be
liebe sich auf dem Domplatze im Näfe fclM Hause
eine Treppe hoch zu melden

Halle den zo August 814

5
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